
EINFÜHRUNG IN DEN BILDUNGSGANG  
DER GYMNASIALEN OBERSTUFE

Abitur 2028



AGENDA
• Aufbau der Oberstufe
• Neuerungen zur Sekundarstufe I
• Ansprechpartner - Kommunikationswege
• Fächer im Kurssystem
• Belegungsverpflichtungen mit Ausblick
• Wahlzwänge
• Klausurverpflichtungen EF
• Grundsätze Leistungsbewertung
• Wahlablauf
• Auslandsaufenthalt 
• weitere Infos



AUFBAU DER GYMNASIALEN OBERSTUFE

Einführungsphase 
(Jgst. 11)

Qualifikationsphase 
(Jgst. 12 und 13)

Abiturprüfung 
(Jgst. 13)

EF Q1 Q2

Versetzung

Q2.2. 
Zulassung 

- Leistungen der gesamten Qualifikationsphase 
und die Prüfungsergebnisse bilden Abiturnote

- Erwerb Fachhochschulreife – schulischer Teil 
Dauer
3 Regelfall
2 Vorversetzung 10 - in Q1
4 Wiederholung einer Jgst.
5 Wiederholung und Abiturprüfung 

nicht bestanden



„Bringschuld“

Kurse

ab Q1 - Punkte

50 : 50

Wahlfreiheiten

keine 
Klassenlehrer:innen

Ziele

- Persönlichkeitsentfaltung
- Selbstverantwortlichkeit
- Wissenschaftspropädeutik
- vertiefende Allgemeinbildung

AUFBAU DER GYMNASIALEN OBERSTUFE

dreistündig

Individuelle 
Stundenpläne

Was Ist neu?



WER HILFT, BERÄT UND INFORMIERT?

Beratungslehrer:innen

Oberstufenkoordinatorin

Herr Bergedick Frau Englmeier

Frau Engels

weiteres Oberstufenteam

Herr Klaas Herr Schürmann

Einzelberatung

Allgemeine 
Beratung

Laufbahnkontrolle

- Informations- und Beratungspflicht
- Teilnahmepflicht



KOMMUNIKATIONSWEG MAIL

gkpa004@stadt-koeln.de

Beratungslehrer:innen

Herr Bergedick Frau Englmeier

mailto:gkpa004@stadt-koeln.de


DIE FÄCHER

Aufgabenfeld I sprachlich-literatrisches Deutsch
alle Fremdsprachen (E, L, F, S)
Kunst und Musik

Aufgabenfeld II gesellschaftswissenschafltiches Geographie
Geschichte
Erziehungswissenschaften
Sozialwissenschaften
(Philosophie)

Aufgabenfeld III mathematisch-
maturwissenshaftliches

Biologie
Physik
Chemie
Mathematik

Außerhalb der Aufgabenfeder Religion und Sport

Vertiefungskurse Deutsch, Mathe und den fortgeführten Fremdsprachen



DIE KURSE DER EINFÜHRUNGSPHASE

Wahl aus dem Fächerangebot der 
Schule
- 9 Grundkurse Pflicht
- 2 - 3 Grundkurse Wahlbereich
- Keine Wechsel zum Halbjahr

- Weiterentwicklung individueller 
Kompetenzen 

- Mathe, Deutsch, fortgeführte 
Fremdsprache

- Halbjährlicher Wechsel

Qualifizierende Bemerkung
Belegungsverpflichtung (!) - 
Fehlstunden

 Noten (1 - 6) 
10 Kurse versetzungsrelevant 
(9 Pflichtkurse und ein Kurs 
aus Wahlbereich)

dreistündige Grundkurse 

ggf. vierstündiger Grundkurs bei 
neuer Fremdsprache (Spanisch)

zweistündiger Vertiefungskurs

Versetzungsvoraussetzung
 - in zehn versetzungswirksamen Kursen ausreichende oder bessere Leistungen.
- mangelhafte Leistungen D, M und fortgeführter Fremdsprache - Ausgleich!
- in einem anderen Fach eine mangelhafte Leistung, Rest ausreichende 

 34 Wochenstunden



LATEIN - LATINUM

am GKP 
Latein bis Ende EF (seit 7. Klasse) Auslandaufenthalt 

Latinum

Endnote ausreichend Teilnahme im Lateinunterricht 
nachfolgende EF Prüfung zum Erwerb des 

Latinums

- externe Prüfung: Klausur und 
mündlich

- schriftlich - zeitgleich mit 
Abiturprüfung im Fach Latein

- mündlich durch Schule 

Keine Garantie!



DIE PFLICHTBELEGUNG - GESAMTÜBERBLICK

Aufgabenfelder EF Q1 Q2

I sprachlich-literatrisches

II gesellschaftswissenschafltiches

III mathematisch-
maturwissenshaftliches

Außerhalb der Aufgabenfeder

Deutsch

eine fortgeführte Fremdsprache (nicht Latein)

eine Gesellschaftswissenschaft 

Kunst oder Musik (ggf. in Q1 Literatur o. Instrumentalpraxis)

Sozialwissenschaften/Geschichte

Zusatzkurse SoWi/Geschichte

Mathematik

eine Naturwissenschaft

Sport

Ev./Kath. Religion/Philosophie

weitere Fremdsprache (nicht Latein)

weitere Naturwissenschaft



 PFLICHTBELEGUNG EF

• alle drei Aufgabenfelder
• Unterscheidung nach Pflicht- (neun) und 

Wahlfächern (zwei bis drei)
• Folgekursprinzip

Fächer, die man in der 
Qualifkationsphase belegen möchte, 
müssen in EF belegt sein
Abiturfächer müssen belegt sein

• wenige Ausnahmen im Hinblick auf Ab- und 
Hinzuwahlen in Q1/Q2



AUSBLICK
PFLICHTBELEGUNG Q-PHASE

Wahl von zwei Leistungskursen
mindestens sieben Grundkurse 
fortzuführen/ein Jahr mit acht 
Grundkursen 
keine Fachwechsel mehr möglich 
durchschnittliche 34 Wochenstunden in 
Q1/Q2 



AUSBLICK
ABIFÄCHER

zwei LKs und zwei GKs
zwei Fächer aus dem Kanon: D, FS, M
Abdeckung der drei Aufgabenfelder
ein LK muss D, E, M oder NW sein
zweiter LK im Prinzip beliebig (kein S0), aber 
Schulangebot (D, M, E, Bio, Geo/Ge/SoWi/EW)
ausgeschlossene Kombinationen:

zwei Naturwissenschaften
Naturwissenschaft + Kunst/Musik

Mathematik automatisch Abifach, wenn im Abi 
Kunst oder Musik
zwei Fremdsprachen
zwei Gesellschaftswissenschaften



WAHLZWÄNGE

Schülerwahl 

Kurseinrichtung - abhängig von Schülerzahlen und Lehrerstunden

Kursblockung - Kurse bekommen Platz im Stundenplan

LK Angebot am GKP: 
D, M, E meist: Bio, 
Geographie und 
min. eine weitere 

Gesellschaftswissenschaft

Wahl von Lit/
Instrumentalpraxis
statt Musik/Kunst

nur bei min. einem 
Zusatzkurs (Ge/SoWi)

Beide Zusatzkurse (Ge/
SoWi)

Können dazu führen, dass 
man Mu/Ku/Reli/PP ggf. 

abwählen muss. 



EF - EIN WAHLBEISPIEL

Fach Beispielbelegung Stunden

Aufgabenfeld I

Deutsch Deutsch 3

eine fortgeführte Fremdsprache Englisch 3

Kunst oder Musik Kunst 3

Aufgabenfeld II eine Gesellschaftswissenschaft Geschichte 3

Aufgabenfeld III
Mathematik Mathematik 3

eine Naturwissenschaft Physik 3

außerhalb der 
Aufgabenfelder

Religion/ersatzweise Philosophie Ev. Religion 3

Sport Sport 3

9. Fach Schwerpunktfach (AF I oder AF III) Französisch 3

10. Fach Wahlfach Chemie 3

11. und 12. Fach
Wahlfach 
Vertiefungsfach

Geographie 3

VK-Mathematik 2  35



KLAUSURVERPFLICHTUNG EF

Deutsch

Mathe

alle Fremdsprachen

Pflicht Wahlpflicht

eine 
Gesellschaftswissenschaft

eine Naturwissenschaft

Wahl

Ggf. eine mündl. Kommunikationsprüfung

Kernfächer

Zentrale Klausuren

2 1 1

weitere Fächer



GRUNDSÄTZE 
LEISTUNGSBEWERTUNG

 Klausur 1

 ggf. Klausur 2

SoMi 1

SoMi 2

Note „schriftlich“

Note „mündlich“

Endnote

- Lehrerinfo zu Beginn
- Infos auf Homepage

 rein rechnerische Bildung unzulässig



GRUNDSÄTZE 
LEISTUNGSBEWERTUNG

 Klausur 1

 ggf. Klausur 2

SoMi 1

SoMi 2

Note „schriftlich“

Note „mündlich“

Endnote

 Eine Klausur zählt die Hälfte der Endnote

keine rein rechnerische 
Ermittlung



Download (Channel 2028)
Individueller LuPO Dateien

ZUR WAHL - ABLAUF

Osterferien

Individuelle Beratung

Verbindliche WahlVorwahl

Channel 
Abitur 2028

persönlicher Support vom 
Oberstufenteam

Download (HP)
Lupo.exe

Bis Mo, 07.04.25
9:00 Uhr
Abgabe Ausdruck oder 
Formular bei 
Beratungslehrer:innen

digitaler Support
- Anleitungen im Channel
- Fragen via KiKS an BL



AUSLANDSAUFENTHALT

Beurlaubungsantrag: formlos bis spätestens Zeugniskonferenz am 04.07.2025 z.Hd. Frau Engels 
(Schulleitung genehmigt)

 EF - 1. Halbjahr EF - 2. Halbjahrgesamte EF

- Unterricht wird im 2. 
Halbjahr fortgesetzt

- Inhalte müssen 
nachgeholt werden

- reguläre Erarbeitung der 
Versetzung

eingeschoben nicht 
eingeschoben

Start nächste EF Start Q1

Notenbild um eine Notenstufe besser als für Übergang 
in EF gefordert.

- Inhalte müssen nachgearbeitet werden
- Nachweis über Unterricht an ausländischer Schule 

Anrechnung auf 
Verweildauer

keine 
Anrechnung auf 
Verweildauer

Anrechnung auf 
Verweildauer



WEITERE INFOS 

• Vorstellung neuer Fächer für die SuS -  Di, 11.03.2025 1./2. Stunde
• Verweis auf die Homepage und Austausch im Channel (spätestens zum 

Ende der Woche)
• Broschüre Ministerium
• Anleitung LuPO
• Präsentation zum Download

• LuPO bis Mo, 07.04.2025 Ausdruck oder ausgefülltes Formular 
(Unterschrift)


